
Jesus-Lifestyle Demut



6 Hindernisse, um ein gutes
Ende zu nehmen:

• Finanzen
• Machtmissbrauch
• Sexuelles Fehlverhalten
• Familiäre Beziehungen
• Verflachung/Stagnation im Glauben
• Stolz
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Rechthaberei und Überheblichkeit dürfen keinen Platz bei euch haben. Vielmehr sollt

ihr demütig genug sein, von euren Geschwistern höher zu denken als von euch

selbst. Jeder soll auch auf das Wohl der anderen bedacht sein, nicht nur auf das 

eigene Wohl. Das ist die Haltung, die euren Umgang miteinander bestimmen soll; es 

ist die Haltung, die Jesus Christus uns vorgelebt hat. Er, der Gott in allem gleich war 

und auf einer Stufe mit ihm stand, nutzte seine Macht nicht zu seinem eigenen Vorteil

aus. Im Gegenteil: Er verzichtete auf alle seine Vorrechte und stellte sich auf dieselbe

Stufe wie ein Diener. Er wurde einer von uns – ein Mensch wie andere Menschen. […]
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[…] Aber er erniedrigte sich noch mehr: Im Gehorsam gegenüber Gott nahm er

sogar den Tod auf sich; er starb am Kreuz wie ein Verbrecher. Deshalb hat Gott 

ihn auch so unvergleichlich hoch erhöht und hat ihm als Ehrentitel den Namen

gegeben, der bedeutender ist als jeder andere Name. Und weil Jesus diesen

Namen trägt, werden sich einmal alle vor ihm auf die Knie werfen, alle, die im

Himmel, auf der Erde und unter der Erde sind. Alle werden anerkennen, dass

Jesus Christus der Herr ist, und werden damit Gott, dem Vater, die Ehre geben.

Philipper 2, 3-11
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1     Stolz ist eine Sünde

2     Kultiviere eine demütige Haltung (Charakter)

3     Lass uns eine Kultur der Demut leben (Lifestyle)



Stolz ist eine Sünde

Sprüche 6, 16-19:

Diese sechs Dinge hasst der HERR, diese sieben sind ihm ein Gräuel: stolze Augen, 
falsche Zunge, Hände, die unschuldiges Blut vergießen, ein Herz, das arge Ränke
schmiedet, eilige Füße, die zum Bösen laufen, ein falscher Zeuge, der frech Lügen redet, 
und wer Streit zwischen Brüdern anrichtet. 

1. Petrus 5, 5b:

Gott stellt sich den Stolzen entgegen, den Demütigen aber schenkt er Gnade.

Philipper 2, 3:

Rechthaberei und Überheblichkeit dürfen keinen Platz bei euch haben. Vielmehr sollt
ihr demütig genug sein, von euren Geschwistern höher zu denken als von euch selbst. 



Stolz ist eine Sünde

"Stolz zeigt sich darin, dass wir die Ehre, Vorrechte, Privilegien, 
Rechte und Macht uns selbst zuschreiben und für uns
beanspruchen, die Gott allein zustehen. 
Folglich ist er im Grund nichts anderes als Götzendienst der eigenen
Person. Ein stolzer Mensch hat sich selbst auf Gottes Platz gesetzt.” 
(Wayne A. Mack)



Einen demütigen Charakter kultivieren

Johannes 3, 30:

Er [Christus] muss wachsen, ich aber muss abnehmen.

1. Korinther 4, 7:

Was bringt dich überhaupt dazu, so überheblich zu sein? Ist nicht alles, was du hast, ein
Geschenk Gottes? Wenn es dir aber geschenkt wurde, warum prahlst du dann damit, als
hättest du es dir selbst zu verdanken?



Eine Kultur der Demut leben

• Einander gegenseitig hochheben

Philipper 2, 3b:
In Demut achte einer den anderen höher als sich selbst.



Eine Kultur der Demut leben

• Einander gegenseitig hochheben
• Einander nicht verurteilen

Matthäus 7, 3-5:
Wie kommt es, dass du den Splitter im Auge deines Bruders siehst, aber den Balken in deinem
eigenen Auge nicht bemerkst? Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: ›Halt still! Ich will dir den 
Splitter aus dem Auge ziehen‹ – und dabei sitzt ein Balken in deinem eigenen Auge? Du Heuchler! 
Zieh zuerst den Balken aus deinem eigenen Auge; dann wirst du klar sehen und kannst den Splitter 
aus dem Auge deines Bruders ziehen.«



Eine Kultur der Demut leben

• Einander gegenseitig hochheben
• Einander nicht verurteilen
• Gemeinschaft mit Menschen am Rand suchen

Römer 12, 16b:
Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern haltet euch
zu den Niedrigen. Haltet euch nicht selbst für klug.



Eine Kultur der Demut leben

• Einander gegenseitig hochheben
• Einander nicht verurteilen
• Gemeinschaft mit Menschen am Rand suchen
• Dem anderen dienen
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Wo tolerierst du Stolz in deinem Leben? 

Hast du das Evangelium (noch) nötig?

Wie kannst du deinen Mitmenschen in deinem Umfeld
Achtung entgegenbringen?

Auf wen weist du mit deinem Leben hin?
Zeigst du auf dich selber – oder zeigst du auf Jesus?


